
Gottesdienste in der Halligkirche: 
• So. 07. Juni 17 Uhr Gottesdienst gehalten von Matthias Krämer 

• So., 14. Juni 11 Uhr Gottesdienst gehalten von Markus Heckert 

• So., 21. Juni  10 Uhr plattdeutscher Gottesdienst gehalten von 
Prädikantin Gertrude von Holdt Schermuly  

• So., 28. Juni 10 Uhr Gottesdienst gehalten von Bettina Kolwe-
Schweda 

 

Liebe Hoogerinnen und Hooger, 
am 17. Juni werde ich wieder auf die Hallig 
kommen. 
Ich freue mich schon auf Euch. Auf die 
wunderschöne Kirche. Auf Gottesdienste. 
Auf Wind und Weite. Auf den Montags—
Morgen-Sport. Ich hoffe, Ihr seid noch alle 
fit? Und überhaupt auf viele Begegnungen 
mit Euch! 
Bis bald 
Eure Bettina Kolwe-Schweda 
 

Herzliche Einladung: 

• zu den Gottesdiensten mit anschl. Kirchenkaffee. 

• zum eine-Welt-Schrank nach jedem Gottesdienst 
sowie dienstags von 15 - 16 Uhr im Pastorat 

• Die Kirche ist täglich von 10 - 18 Uhr geöffnet – 
außer montags 

• zu den Ausstellungen im Pastorat mit Bildern von Stefan 
Radinger und Skizzen zu einem Landartprojekt auf „Hallig 
Hooge“ von 1984, ebenfalls dienstags von 15 bis 16 Uhr. 
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De Hooger Kark 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Juni 2026 
„Wie lieblich sind deine Wohnungen…“ 

 

Liebe Hoogerinnen und Hooger, liebe Gäste, 
 
nun hat man mich gebeten etwas für die Juni-Ausgabe von „De 
Hooger Kark“ zu schreiben. Dabei ist meine Zeit als 
Vertretungspastor für den Mai gottlob noch nicht um! 
Trotzdem mache ich das natürlich gern – wie vieles andere hier. Und 
so nutze ich die Gelegenheit als erstes, um mich bei Ihnen und Euch 
wirklich zu bedanken: für die freundliche Aufnahme, für manche 
praktische Hilfestellung (wenn der Drucker im Gemeindebüro nicht 
funktionierte), für stille Gesten (wie ein selbstgebackenes Brot), für 
die gute Gemeinschaft in den Gottesdiensten – und für manche 
Gespräche: mal einfach so, mal ganz bewusst. Ich weiß wohl, das ist 
gar nicht selbstverständlich, wenn jemand bloß für ein paar Wochen 
bleibt… Danke also für das Vertrauen! 
In der ersten Zeit hat sich „mein Hooge-Leben“ stark auf die 
Kirchwarft konzentriert, auch wenn ich immer wieder auf der Hallig 
unterwegs war. Auf der Kirchwarft auf Zeit zuhause sein zu dürfen, 
das ist schön! Da war nicht nur die Dach-Baustelle, wo immer wieder 
etwas zu tun war. Vor allem aber war und ist es mir eine grosse  
Freude, mit den Besucherinnen und Besucher dieses hübsche 



Kirchlein zu erkunden und, je länger, desto mehr, es Fremden auch 
nahe zu bringen. Als eine Sehenswürdigkeit (das ist es unbedingt!), 
aber auch als einen guten Ort für die Seele.  
Da ist mir auch der 84. Psalm eingefallen: „Wie lieblich sind deine 
Wohnungen, Herr Zebaoth! Meine Seele verlangt und sehnt sich nach 
den Vorhöfen des Herrn; mein Leib und Seele freuen sich in dem 
lebendigen Gott.“ 
Ja, ein solches Gefühl von Staunen und Dankbarkeit, das kennen Sie, 
das kennt Ihr bestimmt auch, wenn man St. Johannis betritt. Ich habe 
das genossen – mit anderen. Aber immer wieder auch allein für mich, 
wenn es sich ergab. 
Übrigens, der 84. Psalm geht ja noch weiter – und das wird jetzt 
vielleicht manche schmunzeln lassen: „Der Vogel hat sein Haus 
gefunden und die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen – deine Altäre, 
Herr Zebaoth, mein König und mein Gott.“ Wirklich, auch das haben 
wir in meiner ersten Woche erlebt: die „Schwalben-Frage“!“ Denn 
wir hatten Schwalben in der Kirche, und das sieht die 
Kirchengemeinde eigentlich nicht so gern! Auch wenn sich manche 
älteren Gemeindeglieder etwas wehmütig an die Zeiten erinnern, als 
tatsächlich hin und wieder Schwalben in der Kirche sogar brüteten, 
Heute möchte man das dem Raum, seinen Kunstgegenständen – und 
sicher auch den Schwalben nicht mehr zumuten. So haben wir es mit 
viel Behutsamkeit, aber doch mit Nachdruck schließlich geschafft, 
diesen sympathischen kleinen Geschöpfen wieder „die Tür zu 
weisen“… 
Ja, sich in der kleinen Halligkirche zuhause zu fühlen: als Mensch, als 
Geschöpf, als Gast auf Hooge, aber bestimmt erst recht als Hoogerin 
und Hooger – das ist nicht schwer. Und so wünsche ich Ihnen und 
Euch auch in dem nun vor uns liegenden Sommer immer wieder 
solche wohltuenden Augenblicke für Leib und Seele! Ob in den 
Gottesdiensten oder Andachten unter der Woche, ob als Besucherin 
und Besucher für nur einige Minuten. Wie schön, dass es auf Hooge 
diesen Ort gibt! 
Und so werde ich mich Ende Mai erst einmal wieder aufs Festland 
verabschieden – mit vielen guten Erinnerungen an diesen, aber auch 

an viele andere Orte. Und an Sie, an Euch, liebe 
Hoogerinnen und Hooger, liebe Gäste. 
 
Ihr und Euer Stefan Block 
 

 
AG Kirche und Demokratie in Nordfriesland 
Der Kirchenkreis Nordfriesland tritt für eine offene und tolerante 
Gesellschaft ein. Unser christliches Menschenbild beruht wesentlich 
auf der Überzeugung, dass jeder Mensch nach dem Bild Gottes 
geschaffen ist. Wir sind nicht parteipolitisch zu verorten. Bei uns 
finden sich Menschen mit konservativen, liberalen und progressiven 
Einstellungen. Aber Menschenfeindlichkeit ist uns fremd, und 
deshalb sind alle Formen der Diskriminierung und gruppenbezogener 
Menschenfeindlichkeit mit dem christlichen Glauben unvereinbar. 
Auf dem Hintergrund dieser Überzeugung hat sich im Sommer 2024 
eine Arbeitsgruppe „Kirche & Demokratie in Nordfriesland“ gebildet, 
um die kirchliche Stimme für Demokratie noch stärker hörbar zu 
machen. 
In den zurückliegenden Monaten hat der Kirchenkreis nicht nur das 
öffentliche Gespräch über die gegenwärtigen politischen 
Herausforderungen gefördert, sondern auch Schulungen für 
Kirchengemeinden und Dienste und Werke zum Thema „Hate 
Speech“ angeboten. Dabei geht es darum, sicherer im eigenen 
Umgang mit rechtspopulistischen Sprüchen zu werden – sei es in der 
Gemeinde, am Arbeitsplatz oder im privaten Umfeld. Darüber hinaus 
bieten wir Dialogformate an, bei denen Menschen mit 
unterschiedlichen Meinungen zusammenkommen, um wieder 
miteinander anstatt nur übereinander zu reden. Vielleicht auch mal 
in Ihrer Gegend? 
Wenn Sie Fragen, Anregungen oder Beratungsbedarf haben, 
sprechen Sie uns bitte an. Gerne helfen wir bei der Vernetzung und 
bieten Bildungs- und Gesprächsformate in Ihrer Gemeinde an. 
Kontakt: Karsten Wolff (Ökumene-Referent des Kirchenkreises), 
wolff@erw-breklum.de, 04671-6029 922. 
 

mailto:wolff@erw-breklum.de


 

Neue Reeteindeckung u 
nserer Halligkirche 
 
Wir sind unendlich froh, dass die Ar-
beiten zur Neueindeckung unserer 
Halligkirche abgeschlossen sind.  
Einen Dank an die Fa. Bartlefsen für 
die angenehme Zusammenarbeit. 
 

 

 
Ihr seid herzlich eingeladen, beim nächsten Besuch der Kirchwarft, 

Euch einen eigenen Eindruck zu verschaffen. 


